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Artenschutz

Ist der Biber gesetzlich geschützt? Steht die Weinbergschnecke auf der Roten Liste? Wie verbreitet ist der Ere-
mit, auch Juchtenkäfer genannt, in Baden-Württemberg? Vielleicht haben Sie sich diese oder ähnliche Fragen 
schon einmal gestellt. Antworten darauf finden Sie auf den Internetseiten der LUBW zum Thema Artenschutz.

www.lubw.baden-wuerttemberg.de >> Themen: Natur und Landschaft >> Artenschutz

Geschützte Arten
Ob der Biber gesetzlich geschützt ist, erfahren Sie im Themenbereich „Geschützte Arten“. Zunächst werden 
die für den Artenschutz wichtigsten Abkommen, Richtlinien und Verordnungen kurz aufgeführt und dann 
erläutert, welche Arten zu den besonders und streng geschützten Arten gehören. Zu allen relevanten Arten-
gruppen können entsprechende Tabellen angezeigt werden. Hier findet man in der Tabelle zu den Säuge-
tieren beispielsweise auch den Schutzstatus des Bibers. Zum Teil wird in den einschlägigen Richtlinien und 
Verordnungen ein übergeordnetes Taxon wie beispielsweise eine Gattung oder eine Familie aufgeführt, dann 
sind alle Arten dieser Gattung oder Familie gemeint. Diese übergeordneten Taxa wurden ebenfalls in die  
Listen aufgenommen. Bei den Wirbeltieren, den Schmetter-
lingen und Libellen wurden die Arten der übergeordneten 
Taxa ermittelt, sodass in diesen Fällen alle geschützten 
Arten eingeblendet werden können.

Im Unterschied zu der vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
angebotenen Artenschutzdatenbank WISIA (www.wisia.de), 
die alle geschützten Arten beinhaltet, also beispielsweise 
auch den Afrikanischen Elefanten, erfolgte hier ein Abgleich 
mit den aktuellen Artenverzeichnissen Baden-Württembergs 
– es sind also lediglich in Baden-Württemberg vorkommen-
de Arten und Taxa aufgeführt.
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Rote Listen
In diesem Themenbereich sind die aktuellen Roten Listen und Artenverzeichnisse Baden-Württembergs mit 
Stand, Artenzahl sowie einer Grafi k zum Anteil der Gefährdungskategorien aufgeführt. Für alle Veröffentli-
chungen kann eine Excel-Tabelle und in der Regel auch eine PDF-Datei der Originalveröffentlichung herun-
tergeladen werden. Auch die Veröffentlichung „Rote Liste und Artenverzeichnis der Schnecken und Muscheln 
Baden-Württembergs“ von 2008 fi ndet sich an dieser Stelle. Die eingangs erwähnte Weinbergschnecke steht 
beispielsweise in der Kategorie „Vorwarnliste“. Insgesamt gelten knapp 43 % der Schnecken und Muscheln 
als gefährdet, lediglich weniger als ein Drittel der Arten konnte in die Kategorie „nicht gefährdet“ eingestuft 
werden. Die Kategorien „Daten mangelhaft“ und „Vorwarnliste“ sowie die nicht bewerteten Arten gehören 
nicht zu den Roten-Listen-Arten im engeren Sinne. Die Defi nition der Gefährdungskategorien wird auf der 
Eingangsseite zu den Roten Listen ebenfalls kurz erläutert.

Neben den für das Internet aufbereiteten Tabellen wird auch eine Gesamtliste angeboten, die als PDF-Datei oder Excel-Tabelle 
heruntergeladen werden kann.

Zielartenkonzept
Mit dem Werkzeug „Informationssystem Zielartenkonzept Baden-Württemberg“ lassen sich die Inhalte des 
Zielartenkonzepts für die kommunale Planungspraxis auswerten. Die Anwendung des Programms zur Vor-
bereitung einer Kartierung spart Arbeitszeit und gewährleistet, dass die naturschutzfachlich bedeutsamen 
Arten berücksichtigt werden.

Der Gemeinde wird zunächst angezeigt, in welchen Naturräumen sie liegt, an welchen naturschutzfachlich 
bedeutsamen Gebieten sie Anteile hat und ob eine besondere Schutzverantwortung für einen Lebens-
raumtyp oder eine Art vorliegt. Auf Gemeindeebene werden dann, nach einer Vorauswahl der vorhandenen 
Lebensraumstrukturen, die im Naturraum potenziell vorkommenden naturschutzfachlich relevanten Zielarten 
in einer Liste ausgegeben, die späteren Geländeerhebungen als Checkliste dient. Für die tatsächlich nach-
gewiesenen Arten können Maßnahmenvorschläge abgerufen werden.
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Artensteckbriefe
Zu naturschutzrelevanten Arten werden hier nach und nach Steckbriefe angeboten. Für viele FFH-Arten 
wurden diese bereits erstellt. Auf insgesamt fünf Seiten wird die Art vorgestellt. Nach einer Eingangsseite mit 
einem großformatigen Bild werden unter der Rubrik „Kurzbeschreibung“ wesentliche Informationen zu den 
Kennzeichen der Art, des Lebensraums und der Lebensweise zusammengefasst.

Auf dieser Seite stehen die aktuellen Roten Listen Baden-Württembergs zum Herunterladen zur Verfügung.
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Unter dem Stichwort „Verbreitung“ findet sich eine Rasterkarte der bekannten Nachweise in Baden- 
Württemberg, Informationen zur Gesamtverbreitung und Bestandsentwicklung ergänzen den Steckbrief.

In der Rubrik „Gefährdung und Schutz“ sind die Roten-Listen-Einstufungen für Baden-Württemberg und 
Deutschland, der Schutzstatus sowie die wichtigsten Verordnungen und Richtlinien übersichtlich dargestellt. 
Darüber hinaus wird über bekannte Gefährdungsursachen und Schutzmaßnahmen informiert.
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Unter dem Stichwort „FFH-Richtlinie“ kann der Nutzer eine Karte der FFH-Gebiete aufrufen, die zum Schutz 
der jeweiligen Art gemeldet worden sind. Ferner ist hier der sogenannte Erhaltungszustand aufgeführt, der 
nach Kriterien der EU in einem Ampelschema von günstig (grün) über ungünstig-unzureichend (gelb) bis 
ungünstig-schlecht (rot) das „Wohl und Wehe“ der jeweiligen Art in Baden-Württemberg widerspiegelt.

Letztlich sind die Informationen aller vier Rubriken in einer PDF-Datei zusammengefasst und können so 
einfach heruntergeladen oder ausgedruckt werden.

Sandra Schweizer & Pierre Kuhlmann 
Referat Arten- und Flächenschutz, Landschaftspflege | LUBW


